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Z Z

Zur Tagesgeschichte
Die Beziehungen des Papstthums zu Italien sind

kürzlich in sehr kompetentem Munde Gegenstand der Erör
terung gewesen Der Minister Visconti Venosta hat Ver
anlassung genommen sich während der Parlamentsferien
nach englischer ttte seinen Wählern in Tirano zu präsen
tiren weiche ihm zu Ehren ein Banket veranstaltet halten
Der Herr Minister der auswärtigen Angelegenheiten be
rührte die verschiedenen Punkte welche in dem politischen
Leben Italiens in erster Reihe in Betracht kommen Er
erinnerte mit Recht daran wie sehr das Glück Italien bei
der Vollendung des nationalen Einigungswcrkes unterstützt
habe und ging dann auf die Frage der Beziehungen zwi
schen dem Papstthum und Italien über Herr Visconti ist
von der Nothwendigkeit durchdrungen den Ansichten und
Wünschen der Regierungen und Völker welche die große
europäische Staaten Familie bilden und in deren Mitte
Italien lebt Rechnung zu tragen und ist davon überzeugt
daß eine Regierung welebe das ehrliche Gefühl ihrer Ver
antwortlichkeit besitzt Alles anwenden muß und nur zu
ihrer Unterstützung die freisinnige und unparteiliche öffent
liche Meinung der civilisirten Welt zu haben daher sie mit
dem Bewußtsein der Gerechtigkeit und des Rechtes und
einer freisinnigen Achtung Alles dessen vorgehen müsse
was das moralische Gefühl und das Recht der Gewissen
berührt

Herr Visconti Venosta glaubt nicht an die Möglich
keit des Zurückgehens seitens der fremden Regierungen auf
frühere Zustände oder an eine Antastung der vollbrachten
Thatsachen durch dieselben er ficht also hierin keine Ge
fahren Sollten aber einmal solche Gefahren eintreten so
wird die ganze Nation wie Ein Mann für die Veriheivi
gung ihrer nationalen Rechte einstehen ihre Existenz für
deren Bewahrung einsetzen

Eine weise Regierung müsse aber jene Konflikte zu
vermeiden w sftn welche überhaupt vermikden werden könn
ten sie müsse allgemein durch ihre Handlungen Vertrauen
einstöß n Italien könne eine Zustimmung zu den voll
brachten Thatsachen erst dann erhalten wenn es eine
Pol tik der Mäßigung der Ehrlichkeit und der Klugheit
befolge

Gleichwie die Frage des Handelsvertrages sich den
Wünschen der beiden betheiligten Mächte England und
Frankreich gemäß zu erledigen scheint wird auch der Spruch
des Alabama Schiedsgerichts welches heule zur Redaktion
des Urtelsspruches zusammentritt in England wenn auch
nicht mit Zufriedenh t so doch mit Resignation aufgenom
men werden Da ly News wollen zwar wissen das
Schiedsgericht habe den Vereinigten Staaten 3 Millionen
Pfund Sterling zugesprochen andere Blätter aber meinen
daß die Summe den Betrag von 10 Millionen Dollars
nicht wesentlich überschreiten werde

Fnnllelon
Die alte Burschen lebe och

Unter dieser Ueberschrift schildert ein früherer Zögling
der Universität Jena daS vom 3 bis 7 August d S ge
feierte Fest des 25 jährigen Bestehens der Burschenschaft
Germania

Wir übergehen die beiden ersten Festtage an welchen
der Commers nämlich die allgemeine Kneiperei die Haupt
rolle spielten und gehen sofort auf den dritten Tag über

Der Bericht lautet darüber
Der Vormittag des dritten Festtags traf die Feftge

nossen wieder auf dem Burgkeller versammelt zu dem nach
Commersen üblichen Katerfrühstück Die verschiedenen
komischen Szenen die sich hier abwickelten sowie die
famose Bierzeitung übergehend erwähnen wir nur die
Fuchstaufe die feierliche Aufnahme der Füchse nämlich
der im ersten Halbjahre stehenden Studenten in das Reich
der heiligen Cerevisi

In blendendes Weiß gehüllt erschien die letztere die
heilige Lerevisia auf einer Leiter getragen in dem Kneip
zimmer

Nachdem sie an die versammelten Füchse eine launige
Ansprache gchalten und sie ermahnt hatie würdige Mit
glieder des cerevisischen Reiches zu werden wurde vor den
Augen derselben das vor der Aufnahme zu genießende Ge
tränk bereitet

Wir wiss n nicht recht ob wir dasselbe zu der Gat
tung der Bierkalischulen oder kalten Bowlen rechnen sollen
Für junge Hausfrauen die ihrem zärtlich geliebten Ehe
gatten einmal dieses Getränk bereiten wollen geben wir
gerne das Rezept an

Man nehme ein etwa zur Hälfte gefülltes Glas Bier
träufle etwas Essia Oel und Senf hinein würze eS dann

Mittwoch den 11 September

Eine Reihe von Telegrammen berichtet über Verlauf
und Ende des Kongresses der Internationale Bemer
kenswerth ist daß gerade die französischen Delegirten es
gewesen sind welche die politische Tendenz der Arbeiter
Agitation in den Vordergrund zu stellen und der Interna
tionale dieses Gepräge aufzudrücken bemüht gewesen sind
Auch gegen die Verlegung des Hauptquartiers nach Amerika
haben die zerren sehr energisch prolestirt sind jedoch mit
ihren An und Absichten nicht durchgedrunzen Im Uebri
gen scheint überhaupt statt der Eintracht Zwietracht und
statt der gehcfft n Organisation Desorganisation aus den
Verhandlungen des Kongresses hervorgegangen zu sein ein

Umstand welcher St at und Volk von New Uork sehr
wesentlich über die zu erwartenden neuen Ankömmlinge
beunruhigen wird

Die niederländische Friedensliga welche ebenfalls im
Haag ihren Sitz hat hat von dort aus ein Schreiben an
die in Berlin versammelten Monarchen gerichtet in welchem
die Hoffnung ausgesprochen wird daß die Vereinigung der
drei Kaiser der Erhaltung des Friedens und einer natür
lichen und friedlichen Lösung aller sozialen Fragen günstig
sein werde Die Blätter vom Haag veröffentlichen diesen
Brief dessen Inhalt immerhin im wohlthuenden Gegensatz
zu den internationalen Deklamationen steht mit welchen
einige Blätter sehr zum Uebelfluß vom Haag aus ihre
Spalten gefüllt haben

Auch das neue griechische Ministerium scheint seinerseits
zur Vermehrung der friedlichen Aspekten beitragen zu wol
len Bekanntlich waren die Beziehungen zwischen Griechen
land und der Pforte in Folge eines Mißverständniss s
unterbrochen und hat das neue Kabinet sich nun beeilt in
der Person des Herrn Simos einen der Pforte genehmen
Vertreter nach Konstantinopel zu senden Andererseits
steht auch die Ernennung eines türkischen Gesandten in
Athen bevor

Ueber den eghptisch abessinischm Konflikt wird aus
Eairo nach Paris gemeldet daß 49li9 Mann egyptifcher
Truppen an der Grei ze aufmarschirt seien mit dem Be
fehl die Einfälle der Gegner abzuwehren aber die Grenze
nicht zu überschreiten

Deutsches Reich
Berlin 9 September In diplomatischen Kreisen

verlautet bestimmt daß eigentliche Eonfer nzen zwischen den
Kaisern und ihren ersten Ministern weder stattfinden noch
überhaupt beabsichtigt waren Von Vorlagen definitiven
Programmen sei keine Rede am wenigsten von schriltlichm
Abmachungen Für eigentliche Eonferenzen wären Zeit und
Ort nicht gut gewählt da militärische und offeste den
meisten Theil der kurzen Zeit abforderen Die Entrevue
hätte den Hauptzweck die innige Freundschaft der drei Kaiser
zu befestigen und diesen Bund vor ganz Europa zu consta

mit einigen Sardellenköpf m und HäringSschwänzm und
rühre es mit einem brennenden Talgächt gehörig um
Vor dem Genusse kann man es noch eine Welle gähren
lassen

Nachdem nun dieser Fuchstrank vor den Augen der
lüstern dreinschauenden Füchse bereitet worden ist werden
dieselben entfernt um dann wieder einzeln zu erscheinen
Der einzeln Eintretende wrro von deu Spalier bild nden
Burschen mittels grüner Tannenreiser oder Reisigbesen
reichlich mit genugsam bereilstehendem Weihwasser be
sprengt und sodann mit verbundenen Augcn vor die heilige
Eerevisia geführt die auf einem erhöhten Sitz Platz ge
nommen hat

Nach nochmaligen Ermahnungen von Seiten der Ee
revisia wird dem armen Fuchs ein Trichter in den Mund
gesteckt und er glaubt nicht anders als daß ihm der be
liebte Fuchstrank eingeflößt werde

Nichts ist nun komischer anzusehen als die widerstre
benden Gestikulationen und Pantomimen des Schreckens
und wieder der freudigen Ueberrafchung wenn der Fuchs
statt des vermutheten abscheulichen Trankes wirkliches evleS

Bier in seinem Munde schmeckt Nur wer je als Fuchs
in derselben Angst geschwebt hat kann dieses Gefühl der
Ueberrafchung würdigen

Nachdem diese Prozedur an allen Betheiligten vollzo
gen worden trugen die Füchse halb angell idet wie sie
waren die heil Eerevisia aus dem Lokal hinaus und unier
Gesang einige Male um das Denkmal Johann Friedrichs
des sog Hannsried herum der sich gewiß über diese
jugendliche Ausgelassenheit kurfürstlich amüsirt hat Der
war bei seinen Lebzeiten ein gar freundlicher und leutseliger
Herr der das lustige Treiben der akademischen Jugend
wohl leiden mochte

Als er auö der Gefangenschaft zurückkehrend so
Wird erzählt in der Nähe Jenas zum ersten Male eines

1872

tiren Das ist vollkommen gelungen Dem dringenden
Wunsche der ganzen Königsfamilie Folge leistend hat Kaiser
Franz Joseph seine Anwesenheit um einen Tag verlängert
Er wird erst am lt Abends abreisen und an diesem Tage
noch der Hofjagd in Potsdam und dem Familiendiner bei
wohnen Als besonders rührend wird uns der Empfang
des Kaisers bei der Königin Wittwe geschildert welche in
Thränen ausbrach als der Kaiser auf sie zueilte um ihr die
Hand zu küssen Auch Kaiser Franz Joseph soll tief bewegt
bei m Anblick der hohen Arau gewesen sein welche in ihren
Zügen so auffallende Aehnlichkeit mit seiner verewigten Mut
ter hat

Das Garde Corps und die demselben zugetheilten
Truppentheile führten h ute bei Spandau das bereits gestern
erwähnte Corps Manöver mit fupponirtem Feinde aus
Demselben lag die General Idee zu Grunde daß das Garde
Corps von der mittleren Oder her zum Entsatz der bela
gerten Festung Spandau herangerückt sei Bei der Annä
herung desselben hat der Feind die Belagerung aufgehoben
und das linke Hafelufer geräumt steht aber mit bedeutenden
Kräften noch auf dem rechten Ufer nahe der Festung um
die Abführung seines Belagerungsmaterials zu decken

Dieser General Idee entsprechend hatte der komman
dirende General des Garde Corps beschlossen nachdem er
am 8 September mit stinen Hauptkräften bis nahe Span
dau herangerückt war und Avantgarden durch die Festung
auf das rechte Hafelufer vorgeschoben hatte am 9 Sep
tember den auf den Höhen westlich Staaken und Amalienhof
stehenden Feind unter Umfassung seiner rechten Flanke an
zugreifen und zu schlagen bevor die Bergung seines Bela
gerungsmaterials durchgeführt werden könne

Die Disposition zum Gefecht ausgegeben Hauptquartier
Spandau den 8 September 1872 Nachmittags 5 Uhr
befahl demnach morgen den auf den Höhen bei Staaken
und Amalienhof stehenden Feind unter Umfassung seines rech
ten Flügels anzugreifen

Die 1 Garde Infanterie Division und die Corps Ar
tillerie letztere dem vordersten Infanterie Regiment des Gros
folgend begannen um 8 Uhr aus dem Potsdamer Thor
zu debouchiren Die I Garde Infanterie Division entwi
ckelte sich zum Angriff gegen die Höhen bei Amalienhof und
die Spandauer Weinberge welchen die Corps Artillerie
rechts neben der Division aufmarfchirend unterstützte

Die 2 Garve Jnsanterie Division begann um 8 Uhr
aus dem Oranienburger Thore zu debouchiren und schob
um 8 /z Uhr ihre zu verstärkende Avantgarde gegen Kloster
felde und Neu Staaken vor um sich dieser Oertlichkeiten
zu bemächtigen und den auf den Höhen bei Staaken und
in letzterem Ort stehenden Feind zu beschäftigen DaS
Gros der Division rückte bis auf 1599 2WV Schritt an
die Avantgarde heran und bildete vorläufig die Reserven
des Corps zur Verfügung des kommandirenden Generals

Das linke Seitendetachement sicherte den Brückenschlag

Studenten ansichtig wurde rief er vergnügt aus Ei sieh
da Bruder Studium

Gönnen wir der Jugend Jenas ihre ausgelassene
Freude und lassen wir griesgrämige Murrköpse nur ruhig
über Pennalismus und mittelalterliche Rohheit räson üren
Man lebt nur einmal und nur dem Studenten blüht die
Poesie des Lebens

Am Nachmittag desselben Tages fand eine Ausfahrt
nach dem zwei Stunden entfernten Dornburg statt Dorn
burg ist ein hoch über der Saale und reizend gelegenes
weimarisches Landstädtchen Drei Schlösser auf einem 259
Fuß hohen und steil zur Saale abfallenden Felsen zieren
weithin die Gegend Von der Schloßterrasse hat man eine
entzückende Aussicht aus die lachenden Wiesen des Saaltha
les und die eigenthümlichen Kalkberge Jenas auf den am
Fuß des Berges liegenden Ort Dorndorf auf die gegen
über liegende Ruine Kunitzburg und den Fuchsthurm

Der Fuchsthurm der jetzt einsam und verwaist auf
kahler Höhe steht mochte neidisch nach Dornburg hinüber
blicken einst diente auch er drei Schlössern zur Zierde und
zum schütz der Glanz Derer von der Kunitzburg ist auf
das Wirthshaus im Dorfe übergegangen wo die berühm
ten Eierkuchen fabrizirt werden einer so groß und fest
daß zwei Mann vollständig an ihm genug haben

Durch das Saalthal also nach Dornburg setzte sich
vom Marktplatz aus d r Wagenzug in Bewegung voran
zehn Präsides in Wichs zu Pseid die Fahnenträger in
der Mitte dann zu Wagen die Mitglieder des Komit s
die Deputirten der anderen Burschenschaften ein großer
Mustk Omnibuö sodann die übrigen Fchgenossen zusam
men etwa 65 Wagen zehn reitende Chargirte schloffen
den Zug

Nachdem sich die Wagen in Dorndorf ihrer sämmtli
chen Insassen entledigt und diese in einem Garten den
Kaffee eingenommen hatten setzten sich alte und junge
Bursche eine Dame oder einen Freund am Arm in Be



von Pichelswerder nach Pichelsdorf welcher um 8 Uhr be
endet war und dirigirte sich dann um 8 Uhr über letz
teren Ort gegen Carolinenhöhe dem linken Flügel der 1
Garde Infanterie Division etwas voraus auf Seeburg vor
schreitend und gegen Gatow und Gr Glinike aufklärend

Die Garde Kavallerie Division überschritt unmittelbar
nach dem linken Seitmdetachement die Pontonbrücke und
maischirte dann bei Carolinenhöhe verdeckt in Rendezvous
Formation Front gegen Seeburg auf Ihre Majestäten
die Kaiser von Oesterreich von Rußland der Kaiser und
König sowie die Kaiserin Königin begaben Sich mit den
Großherzoginnen von Baden und Mecklenburg sowie sämmt
liche Prinzen und hier anwesende Fürstlichkeiten heute früh
8 Uhr vom Lehrler Bahnhofe aus nach der Station
Siaaken um den vorerwähnten Corpsmanöver beizuwohnen

Dem Prinzen Heinrich ist bekanntlich der Russische
Andreas Orden verliehen worden Es ist hiermit wie die
Berl Montagsztg berichtet der Besitz der größten An

zahl der übrigen Russischen Orden verknüpft und es wird
erzählt daß diese letzteren für den Prinzen Heinrich und
seinen älteren Bruder einen ganzen Koffer gefüllt hätten
dessen Ankunft und Auspackung der Gegenstand der Unter
haltung und Erheiterung der Hofgesellschaft bildete

Potsdam 9 September Das gestrige Familienmahl
auf Schloß Babelsberg hatte 42 Gedecke Bei dem länd
lichen Feste welches der Kronprinz darauf im Neuen Palais
gab war der große runde Platz vor dem Palais zauberhaft
beleuchtet Die Bäume und Blumenbeete waren mit Tau
senden von farbigen Lampen geschmückt Die Statuen um
den runden Platz standm in rolhem und blauem Licht Die
himmelblaue Fontaine in der Mitte war bei der Ankunft
der Kaiser mil elektrischem dickte beleuchtet Beim Souper
waren vierhundert Gäste zugegen

Breslau 8 Sept Die General Versammlung der
katholiichen Vereine Deutschlands wird morgen früh 19 Uhr
eröffnet Vorher wird durch den Fmstbiichof ein Hochamt
im Dome abgehalten Bisher sind etwa 499 Theilnehmer
aus allen Gegenden Deuischlards angekommen darunter
die Gräfin Ball strem Henket Donnersmark katholischer
Lin e Saurma Legalionsrath Kehler Bon den deutschen
Bischöfen e scheint keiner

Dresden 9 Sept Frau Gräfin von Hohenau Ge
mahlin des Prinzen Albrecht von Preußen Vater begiebt
sich von Schloß Albrecdlebe g in Folge der eingegangenen
Nachricht von der Erkrankung ih es Gemahls nach Berlin

Aus Baden 7 September Zieml ch bestimmt tritt
das Ge ücht auf eS werde wegen des Verkaufes der Badi
schen Staalsbahnen an das Reich ein außerordentlicher
Landtag berufen weiden Da selbst in ernsten Kreisen diese
Berufung als wahrscheinlich besprochen Wird darf auch die
Presse hiervon Notiz nehmen

Relgien
Haag 7 Sept Heule schon fand die letzte Sitzung

der Juternalionale statt die Abends 9 Uhr geschlossen
wurde Es bestätigt sich daß der Sitz des Generalraths
von London nach Newyork verlegt ist Karl Marx hat die
Meinung ausgesprochen nicht wieder zum Mitglied des Ge
neralraths ernannt zu werden Der nächste Congreß soll
in der Schweiz abgehalten werden Außer Karl Marx ist

wegung um unter Musikbegleitung und Böllerschüssen den
steilen Weg nach Dornburg zu ersteigen Angesichts des
wundervollen Anblicks und des schönsten Himmels lagerte
sich die Menge auf dem festlich beflaggten Schießplatz sich
an Musik Gesang und sonstigen Lustbarkeiten erfreuend

Wohl selten bei passenderer Gelegenheit und Wohl nir

gends an passenderem Ort wird der Studio singen kön
nen Auf den Bergen die Burgen Jm Thale die Saale,
oder An der Saale Hellem Strande Stehen Burgen stolz
und kühn Denn Alles was diese Lieder besingen hat
er hier in unmittelbarer Nähe und keine kühne Phantasie
braucht den Gefühlen zu Hülfe zu kommen

Zwischen den festlichen Weisen aber trieb der Humor
alter und junger Burschen köstliche Blüthen die sich zu
einigen gänzlich improvisirten nnd deshalb um so heiterern
Festspielen entfalteten Wir erwähnen nur daß von meh
reren der Festgenossen die in studentischen Kreisen bekannte
Schlacht von Hanau mit zeitgemäßer Umbildung unter

Mitwirkung der Artillerie in Gestalt der beiden zu Gebote
stehenden Böller ausgeführt wurde die mit einem köstlichen
Siegeszug mit Reden des Bürgermeisters und Bekränzung
der Heimkehrenden von Seiten der improvisirten Festjung
frauen schloß wie man solche Szenen nach dem Krieg in
kleinen Orten oft erlebt haben mag Kurz Studenten
Philister alle Festgenossen ganz Dornburg war in den
Zaubcrkreis der ungezwungensten Fröhlichkeit gebannt bis
die einbrechende Nacht ein anderes Bild in Gestalt eines
glänzenden Feuerwerks brachte

Dann rief die Musik zu einem kleinen Festballe zu
dem Dornburg und Umgebung eine reiche aber immerhin
noch nicht zureichende Flora jugendlicher Schönheiten ge
stellt hatte

Gewiß Allen zu bald erklang das Signal zum Auf
bruch doch der weite Weg nach Jena nöthigte dazu

Für den letzten Festtag den Mittwoch war die feier
liche Hoffahrt Sr Durchlaucht des Herzog Thus llV
und Sr Impertinenz des Erzbifchofs Laurentius XIV an
beraumt

Zur Orientirung für Uneingeweihte sei nur so viel
bemerkt daß die Germania wie die anderen Jenaer
Verbindungen in einem benachbarten Dorfe ihren Bier
staat hat welcher die alten Hofämter mit köstlichem Humor
parodirend streng nach Amt und Würden geordnet hat

Die zahlreichen Fehden zwischen den einzelnen insbe
sondere den der Weltlichkeit und den der Geistlichkeit ange
hörigen Mitgliedern werden alle in gehöriger Form mittels
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auch Engels nicht mehr Mitglied des Generalraths der
Internationale Bakunin und zwei Delegirte aus der

Schweiz sollen wegen angeblich gegen die Internationale
begangenen Verraths aus derselben exkludirt worden sein

England

London 8 Sept Die Satnrday Review spöttelt
nicht mit Unrecht über die englischen Journalisten welche
die Monarchenbegegnung als fruchtlos darstellen wollen
weil Fürst Bismarck nicht die Ruhe und den Gleichmuth
besitze der ihnen selbst den englischen Zeitungsschreibern
in so reichem Maße innewohne Wenn der Hauptzweck
der Zusamlmnkunft der ist sagt dagegen die Review
selbst daß die Kaiser ein bedeutsames Zeichen ihres
Entschlusses kundgeben die gewaltigen Streitkräfte über
welche sie verfügen nicht in Bewegung zu setzen so wird
dieser Zweck ohne Zweifel erreicht werden und Fürst Bis
marck hat jedenfalls die Befriedigung ein Gefühl der Un
ruhe zu beschwichtigen welches die wachsende Wohlfahrt
Deutschlands ernsthaft stören könnte Wenn die Zusam
menkunft in eine Gelegenheit verwandelt würde alle unan
genehmen Einzelfragen der Politik zu besprechen und aus
dem Wege zu räumen so würde sie vielleicht mit einem
Schiffbruche endigen aber so lange Fürst Bismarck nicht
den Fehler gemacht hat ihr einen Stempel aufzudrücken
der sie dem Scheitern aussetzen würde verdient er alles
Vertrauen daß er recht gut weiß was er will und daß
er wenn er ein treffliches Spiel zu spielen hat nicht darauf
bestehen wird ein sehr schlechtes zu spielen

rankreich

In Trouville werden die Berathungen über mili
tärische Angelegenheiten noch immer mit Eifer fortgesetzt
Am Montag begeben sich die Marschälle Baraguah d Hil
liers und Eanrobert sowie vier General Intendanten und
drei Abtheilungschefs des Kriegs Ministeriums zu Herrn
Thiers mit we chem sie eine längere Berathung halten
werden Der Kriegs Minister wird sich in der nächsten
Woche nach Chaumont und Chalons begeben und im Wei
teren alle Garnisonsorte der Marne und Haute Marne be
suchen um ihre Besetzung durch französische Truppen nach
dem Abzüge der deutschen anzuordnen

Le XIX Siecle enthält folgende mysteriöse
Note Wir erhallen ganz präcise Nachrichten über wichtige
Verhaftungen die vor einigen Tagen in Calais vorgenom
men wurden Das Geheimniß das diese Sache umgiebt
deren handelnde Personen wir alle wenigstens dem Namen
nach kennen fordert uns zur größten Vorsicht auf Doch
bleibt es sonderbar daß bis jetzt noch Niemand dieser Ver
hütungen von denen ganz Calais spricht Erwähnung ge
than hat

Türkei
Cvnstanttnopel Sept Der frühere Großvezir

Mahmud Pascha wurde heute zur Pforte berufen um über
die Verwendung gewisser vom Sultan x icht bewilligter
Summen ohne Verzug Aufklärungen zu geben Er erschien
aber nicht weil er krank sei

des in Holzgefäßen verzapften Weißbieres des sogenannten
Lichtenhainer ausgefochten

Von den Trinkgefäßen heißen die kleinen Länzchen
die größeren etwa Liter haltenden Pariser Die

kontrahirenden Parteien wählen ihren Sekundanten der
sich von der Gleichheit der Waffen d h der Länzchen und
Pariser sowie von der gleichen Quantität des darin befind
lichen Stoffes zu überzeugen hat und nachdem die Kom
mandoworte Ergreift die Waffen I Stoßt anl Setzt an
Los l erklungen sind findet mit Blitzesschnelle das Bier
duell statt dessen Sieger sich durch das hoch in der Rechten
erhobene umgekehrte Länzchen zu erkennen giebt

Unehrlichkeit in Bezug auf die Waffen und sonstige
Insubordination wird von Sr Durchlaucht streng geahn
det und der wachsame Schinder ist stets bereit etwaige
Ungehorsame und Mogelanten in das Burg Verließ
abzuführen

Bei Gelegenheit der semesterlichen Commerse kann
man sich auch für ausgezeichnete Leistungen Dekorationen
verdienen wie z G den Orden von der großen und klei
nen Tonne sowie den großen und kleinen Häringsorden
Die Erlaubniß dieselben zu tragen hängt von keiner be
sonderen landesherrlichen Genehmigung ab

An solchen Hoftagen werden auch die bisher ohne
Würden thätig gewesenen Mitglieder des BierstaateS die
sogenannten Barbaren nach vorangegangenem Examen und
besonderer Biertaufe zu Würdenträgern Sr Durchlaucht
ernannt und ihnen hierüber ein besonderes Diplom aus
gefertigt

Bei großen Feierlichkeiten legt der Hofstaat der sonst
nnr als äußeres Erkennungszeichen sein nach den Farben
des BierS Hopfens und Malzes gewähltes braun grün
gelbeS Band trägt seinen festlichen Wichs an

Mehrere in Pagenuniform gekleidete Vorreiter voran
erscheint auf einem mit 6 Schimmeln bespannten Wagen der
Herzog der stets den Namen Thus führt wie die Fürsten
von Reuß den Namen Heinrich

Hinter ihm in etwa zehn Wagen seine Hofmarfchälle
Zeremonienmeister Leibknappen und der üppige Hofstaat
zuletzt der Leibarzt und der Hofnarr von denen Ersterer
die zu nahe herandrängende Volksmasse bisweilen durch ein
heilsames Klystier in die gebührenden Schranken zurück
weist während der Letztere für die Fenster mißliebiger Phi
lister stets faule Eier oder sonstige Latwergen in Bereit
schaft hat

Dann folgt der mit weißen Ochsen bespannte und

Amerika
Großartig und interessant wie der Wahlkampf der

gegenwärtig in Amerika um den Aufenthalt im Weißen
Haufe für die nächsten vier Jahre stattfindet auch sein mag
die Details desselben dürfen zu einer Zeit wo Europa
nicht nur mit der Dreikaiserbegegnung sondern auch mit
dem Congreß der Internationalen beschäftigt ist auf
ein näheres Eingehen keinen Anspruch machen Um den
Gang desselben j doch nicht aus dem Auge zu verlieren sei
hier bemerkt daß die Aussichten Grant s immer besser
werden

Provinz
Der Ober Stabsarzt a D Dr Stahmann zu

Nanmburg a/S ist zum Kreisphysikus des Kreises Weißen
fels ernannt worden

Sondershausen 8 Sept An die Sedanfeier
haben sich noch Ereignisse der traurigsten Art geknüpft
An jenem Tage brachen kurz nach einander zwei FeuerS
brünste aus welche die Feier zum Theil vereitelten Be
züglich des zweiten Brandes lag die Vermuthung vor daß
das Feuer angelegt gewesen sei Ein junger Mann der
Enkel des Hausbesitzers war gerichtlich eingezogen worden
um darüber vernommen zu w rden Er hatte angegeben
daß er behufs der Feier Versuche mit Pulver gemacht habe
welche die Ursachen des Brandes geworden seien Diesen
Versicherungen mag wenig Glauben beizumessen sein Wie
dem aber auch sei diese Brandstistungs Sache ist plötzlich
fast in den Hintergrund gedrängt worden durch eine damit
anscheinend in Verbindung stehende neue entsetzliche Kata
strophe Am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr hörte man
in der Stadt mehrere Schüsse vom Göldener her Ja eine
an einem Fenster in der Elisabethstraße sitzende junge Dame
wurde durch eine Kugel erschreckt die in der Entfernung
eines Fußes an ihrem Kopfe vorüberfuhr Die Schüsse
rührten vom Großvater des erwähnten jungen Mannes
dem Besitzer des in Brand gesteckten Hauses her der noch
die Büchse in der Hand von den herbeigeeilten Leuten an
getroffen wurde Seine Frau lag todt in der Nähe son
derbarerweise 2 Pistolen in den Händen Der Mann ein
75jähriger Greis versuchte bei Annäherung des Gerichts
boten sich der Verhaftung zu widersetzen verletzte diesen
und machte dann einen Selbstmordversuch durch Schnitte
gegen seine Pulsader Die Verletzungen sind indeß uner
heblich Die Getödtete war 73 Jahr alt Nordh Ztg

Sprechsaal
Die Umgebungen des Denkmals betreffend
0 Endlich endlich eine Stimme in einer Sache die

mit einer gewissen Schwüle auf den Gemüthern lastet
Es war es Streitens um das Denkmal genug gewesen
Man scheute sich neue Streitfragen anzuregen und doch
liegt es so klar vor Augen daß die Wegeanlagen wie sie
jetzt um das Denkmal herum angelegt sind wenigstens in
dem östlichen Theile so nicht bleiben können

Die um die Promenade herumstehenden die Form der
selben markirenden Häuser das Postgebäude die Stadt
Hamburg Lehmaun s Haus die schräg davon ablaufende
Häuserreihe dahinter und dann in wunderlichster Stellung

von Bettelmönchen gelenkte Wagen Sr Impertinenz des
Erzbischofs der als Anhänger der JnfalliMtät in Bier
sachen seit einiger Zeit mit dem Herzog auf sehr gespann
tem Fuße leben soll hinter ihm die Weihrauch spendenden
Chorknaben Bischöfe Domherren und andere geistliche
Würdenträger zu denen auch der Nachtwächter gezählt
wird der zwischen Schlafen und Gähnen abwechselnd von
Zeit zu Zeit die Stunden abruft

Den Schluß bildet ein zweirädrlger Karren deren
rothbärtige und ganz in Roth gekleidete Insassen sich als
Schinder und Schindersknecht zu erkennen geben beide die
Schrecken der Gassenjungen von denen mancher Vorwitzige
auf den Karren geschleppt und fortgeführt wird

Nachdem der Zug sich unter Zudrang der gefammten
Einwohnerschaft und vieler fremder Zuschauer durch die
Stadt und um die Promenaden bewegt hat fährt er hinaus
nach Wöllnitz dcm gelobten Lande dem Reiche des Her
zogs Thus

Stimmet an den Lustgesang
Daß er schallt den Berg entlang
Nach Wöllnitz
Zum Burgfritz
Dem Germanensitz

So dichtete einst die alte Latte von der sonnabend
lichen Exkneipe in Wöllnitz

Wer ist denn die alte Latte höre ich fragen und
antworte eine der originellsten Persönlichkeilen welche die
Universität neben dem Löwenernst und dem Wirth
Hannfried in Ziegenhain geboren hat

Im bürgerlichen Leben auf den Namen Demeliu
hörend erklomm der wegen seiner Anhänglichkeit an die
Bierbank Latte genannte Jüngling in den Zwanziger
Jahren den Musensitz Jena um ihn nicht wieder zu
verlassen

Er vertrank zwar nachdem er sich in verschiedenen
Fakultäten proHirt hatte einige Male das zum Examen und
zum Doktoriren geschickte Geld konnte sich aber aus An
hänglichkeit an die Musen stadt nicht entschließen Philister
zu werden und ist bis auf dm heutigen Tag noch Stndent
mit grauen Haaren und blühend rother Gesichtsfarbe die
jedoch nicht von übermäßigem Genuß des Wassers herrührt
und die er bei feierlichen Gelegenheiten mit dem violetten
Festteint vertauscht

Auch jetzt noch da er beinahe 90 Semester zählt ist
er den akademischen Studien nicht entfremdet indem er
von den Germanen hinlänglich mit Biermarken versehen
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Land nd Hauswirthschast
Leipzig Im neuesten Heft der Allgemeinen Deut

schen Zeitschrift für Seidenbau Leipzig Wartig findet sich
ein interessanter Aufsatz des hiesigen Lehrers Grell über die
Geschichte und die heutigen Fortschritte der Seidencultur
dem wir folgendes entnehmen Danach ist die erste um den
Seidenbau hochverdiente Person die chinesische Prinzessin
Si ling ki gewesen welche die Seidenraupen aus der Wild
niß in ihren Palast verpflanzte ihnen die erste culturmäßige
Pflege angedeihen ließ und zuerst die Entdeckung des kost
baren feinen Gewebes machte so daß oft ein einziger Cocon
ein 15 10 Ellen langen dem Auge kaum sichtbaren Faden
enthält Ueber 3lM Jahre bewahrte China die Bereitung
des Seidenstoffes als ein Geheimniß bis die GrainS der
Seidenraupen auf jene bekannte Weise durch aus China
zurückkehrenden Mönche nach Europa kamen Auch hier in
Deutschland ist eine Frau die erste gewesen welcher man
die Einführung des Seidenbaues verdankt nämlich die Toch
ter des brandenburgischen Kurfürsten Joachim H Elisabeth
Magdalena Herzogin von Braunschweig Unter Friedrich I
gewann dann die Anpflanzung der Maulbeerbäume eine s
außerordentliche Ausdehnung und schon im Jahre 1712 soll
ein gewisser Frisch ItW Pfd Seide gewonnen haben
Friedrich II und sein Minister Hertzberg setzten das Werk
mit großem Eifer fort und im Jahre 1774 gewann man
allein in der Kur und Neumark K315 Pfd im Herzog
thum Magdeburg Halberstadt und Pommern 6849 Pfo
zusammen also 13,164 Pfd Im Jahre 1784 zählte man
schon 3 Millionen Maulveerbäume und gewann 14MU
Pfd Seide Seitdem ist der Anbau leider zurückgegangen
Wenn Man nun bedenkt daß gegenwärtig jährlich in Deutich
land allein für 4 Millionen Thaler Setve verarbeitet wird
wofür die Summen zum größten Theil ins Ausland gehen
um Rohseide zu kaufen so sollte man in der Thal dem
Ralh des Verfassers Gewicht beilegen der allen guten
Patrioten zurust diese Summe dem katerlande zu erhalten
und nicht Mühe Noth und selbst Spott zu scheuen um
diesen segensreichen Culturzweig wieder mehr in die Hand
zu nehmen und mit dem Eiser unserer Borsahren zu pflegen

Börsen Versammlung in Halle am 10 Sept 1872
Getreidegewicht netto Preise mir Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo Angebot klein aber ausreichend Preise unver
ändert und willig angelegt 78 82 Thlr bezahlt feinste über
Notiz geringe und schierhaste billiger

Roggen 100V KUo ohne Aenderung aller 56 58 Thlr neuer 60
bi 61 Thlr sein über Noiiz

Gerste 1000 Kilo feine Qualitäten von vollem Korn sehr beachtet
u bei schwachem Angebot feine bis feinste Landgeiste SV 6t Thlr
bezahlt Chev 6 v3 Thlr bezahl ordinäre und dunkle Sollen
49 50 Thlr bez

Gerstenmalz 50 Kilo bei kleinem Geschäft 4 Thlr willig bez
Hafer 1000 Kilo 47 50 Thlr bezahle
Hülsensrllchre 1000 Kilo ohne Hand l
Kümmel 50 Kilo still und Preise wie zuletzt
Otlsaaten 1000 Kilo Raps nicht gehanbelr Dotter 85 85 Thlr

bezahlt

Stärk 50 Kilo fest 9 Thlr iuel bezahlt
Spiritus 10,000 Liter M still loco Kartoffel 24 Thlr Rüben

21 Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr bezahlt
Rüböl 50 Kilo hat sich befestigt 11 Thlr gehalten
P eum d u sch 0 Kilo i hig b unveränderten Preisen

Rohzucker SO Kilo erste Produkte der neuen Campagne sind noch
nicht an den Markt gekommen in Rohprodukten nichts getän
delt In Raffinaden Haltung und Preise unverändert

Rübenfyrup 50 Kilo 3 4 Thlr bezahlt
Rübenmelaffe 50 Kilo IV Thlr bezahlt
Pflaume 50 KiloKirschen 50 Kilo Handel
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 13 14 Thlr bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo loco h estge fest 2 Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2V Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Tblr Weizen 1 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22V Sgr bez

Allgemeine amilim Zeitung Jahrgang 1872
Jnhalts Verzeichniß von Nr 47

Text Ein Hohenzoller im Süden Historische Erzäh
lung von W Passauer Kleinstes Unkraut Ein Miniatur
bild aus dem Buche der Natur Von Paul Kummer Jo
hann von Paris und die weiße Dame Erzählung von
Ernst PaSqu Abenteuer eines Goldsuchers Nach dem
Tagebuch eines alten Kriegsgefährten erzählt von Wilh
Baer Karl Rokitanskh Aus Spanien Charlotte Corday
Die Diamantenfelder in Süd Afrika Die Kirche zur Ge
burt Christi in Moskau Frau Domina Erzählung von
Claire v Glümer Aus Natur und Leben Chronik der
Gegenwart

Illustrationen Professor Karl Rokitanskh Nach einer
Photographie gezeichnet von C Kolb Das Attentat aus
das spanische Königspaar zu Madrid Carlistische Insur
genten plündern einen Postwagen in der Provinz Lerida
Vernichtung eines Theils der Avantgarde des Generals
Monones bei Vizcarra durch die Explosion einer Mine
gelegt von der Bai de des Carlisten ChefS Ulibarri

Berliner Börse
Fonds u StaatSpapiere

5 Nordd BundeS Anl 100
4 Confolidirte Anleihe 103
4 Staats Anleihe 101

4 do 966 Amerik rückz 1882 96
6 do do 1885 984 Österr Silber Rente 65 V
5 Rufs F Anl 1870 92
5 do eonsolid 1871 92

Eisenbahn Stamm Actien

viv p 71
4 Berg Märkische 7
4 Berlin Anhalt 18
4 Berl Potsd M 14
4 Cdln Mindener11 /5
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märkisch Posener 0

ö do St Pr4 Magdeb Halb 3
3 do St P 34 Magd Leipziger 16
4 do 1 it S 4
3 Ob rIchlesische413
4 Rheinische 10
4 Thüringer 10
5 BSHm Westbahn 8
4 Mainz Ludw 11

139
221
164
175V

66

85V
60
84

1S0
88

2S5
101
2l8V
174

158
114
183

Bank o Industrie Aktien

4 Berliner Bank 142
4 Darmstädter BankIS 209

4 do Zttt 8 118

v September 1872
per Oont
4 Dessau Landbk 12 154
4 Deutsche Bank 8 120
4 Genossensch B 10 156
5 Kknigs u Laurahütte 200
5 Minerva Bg 0 69
4 /,Preuß Bank 12 2 2
4 Preuß Bodentr Bk 258
5 Pr C Bod 40 V 9V 137
4 Thüringer 9 133
Prioritäts Actien n Obligation

97
93
99
91
98
so
90
90

100
99

I0l
101V

4 Bergisch Märk V 8

do VI4 Berlin AnHalter I L
4 Berl Potsd M I V
4 do4 Berlin Stett VI 8
4 Cöln MindenerIVL

4 do V L5 Magd Halberst 70
4 Oberschlesische I L
5 Ostpreuß Südbahn

S do L4 Rheinische
4 V Rhein Rahe v St g

4 do tl iz4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV L r

do V Lsr5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb
3 do neueS KurSk Kiew

100
100

96
99
98
90
89V

253
258V
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das Schauspielhaus geben der Promenade ein so unregel
mäßige Ansehen daß innerhalb derselben die grade steife
nicht etwa auf die Mitte des gegenüberliegenden monumen
talen PostgebäudeS sondern in dessen Ecke hineinweisende
Linie des Hauptzugangsweges zum Denkmal unerträglich ist

Dem Character des OrtS kann hier nur eine gewun
dene Linie mag sie in regelmäßigem Bogen sich darstellen
oder wofür wir stimmen würden in freier Windung wie
ein Parkweg zum Denkmale sich erheben entsprechen

Sie wird in den parkartig angelegten Umgebungen
zwischen der breiten Rasenfläche und den dortigen Baum
und Strauchgruppen sehr gut sich ausnehmen

Darum gefällt uns der Vorschlag den in Nr 21V
eine jedenfalls sachkundige Feder ausstellt den Hauptzugangs
weg auf der linken Seite von der Ecke des kleinen Platzes
vor Lehmann S Thore auszuführen ganz außerordentlich

Wir haben die bezeichnete Stelle besichtigt und sind
der Wegerichtung nachgegangen lZivis mag entschuldigen
daß wir dabei die Bandeiseneinfassung übertraten und kön
nen unsere Mitbürger denen eine klare Ueberzeugung Be
dürfniß ist nur einladen das Gleiche zu thun Unter den
weit überragenden Aesten des dort stehenden Akazienbaumes
hervortretend und zur Höhe sich heraufbewegend sieht man
daS Denkmal zwar etwas seitlich aber doch in einer vollen
Total Ansicht

Das Schauspielhaus wirkt dabei nicht so störend wie
bei dem jetzt angelegten Wege denn es steht nicht mehr in
der Gesichtslinie sondern seitwärts In der Gesichtslinie

stehen vielmehr die Bäume und Sträucher des Abhangs
vor Professor Erdmanns und Dr Kahsers Hause und bil
den für die schönen Formen des Adlerstücks und der Löwen
einen sehr guten Hintergrund

Dabei ist uns aber Eines von ganz besonderem
Werthe gewesen

Die Hauptansicht des Denkmals ist nemlich wenn
man nicht in größerer Nähe die Einzelheiten beschauen
sondern einen Totalanblick gewinnen will besser etwas von
der Seite genommen als ganz von vorn D nn dadurch
wird eine symmetrische Unregelmäßigkeit verdeckt die bei
einem Werte welches wie das unfrige wesentlich architecto
nifchen Charakters ist schwer sich ertragen läßt Die
Löwen haben nemlich eine ungleiche Silhouette Bei dem
lebende ist das Haupt steil aufgerichtet bei dem todten
dagegen gesenkt Dies fällt wenn man beide da sie doch
symmetrisch neben der Säule liegen ganz von vorn betrach
tet störend in die Augen

Seitlich gesehen wird es weniger bemerkt werden
Und nun noch Eins Wir Hallenser haben ungern

den Schatten entbehit den der grave an dieser Stelle füh
rende Weg der Promenade bot Jener neue Aufstiegsweg
zum Denkmale würde uns diesen Schatten den einzigen
der Mittagsstunden für diejenigen welche auf dieser Seite
der Promenade gehen wieder geben

Wir würden mit größter Entschiedenheit für die Be
seitigung des jetzt angelegten Mittelweges unv für Anle
gung desjenigen Weges der in Nr 21V dieses Blattes
vorgeschlagen ist stimmen

sich mit Kneipen und Abschreiben von Collegienheften be
schäftigt

Bei besonderen Anlässen als Gelegenheitsdichter sehr
thätig mit den Jenaer Verhältnissen seit einem halben
Jahrhundert vertraut hat er beim Jubiläum der allgemei
nen Burschenschaft seine Gedichte unter dem Titel Jenai
sche Musenklänge veröffentlicht und dazu gelegentlich
unseres Festes einen Nachtrag geliefert

Beide Werke find bei Döbereiner in Jena erschienen
für ein Billiges zu kaufen und dem Publikum hiermit
besten empfohlen

Doch kehren wir nach dieser Abschweifung nach der
Residenz de Herzogs ThuS nach Wöllnitz zurück

Manches mannhafte Turnier aus Länzchen und Pari
ser sowie auch auf schwere Waffen auf halbe und ganze
Batterieen wurde hier ausgefochten und mancher wackere
Kämpe sank besiegt allein kein Mißton störte die Freude
wie überhaupt während des ganzen Festes Dank der auf
opfernden unermüdlichen Thätigkeit des Comites nicht die
geringste Unordnung vorfiel

Vermischtes

Berlin 9 Sept Die gestern verbreitete Sensa
tiouS Nachricht daß das Berliner Zeughaus in Flammen
stehe hat sich als gänzlich unbegründet erwiesen Nach
dem Berliner Blatte Figaro sind in dem gedachten Ge
bäude einige Feuerwerkskörper vorzeitig in Brand gerathen
und hat dies die Alarmirung der Feuerwehr zur Folge
gehabt Nach der Vosfischen Zeitung hat sich indessen
der Ka ser Alexander von der Trefflichkeit der Berliner
Feuerwehr überzeugen wollen und ist deshalb die Alarmi
rung derselben geschehen Welche Angabe die richtige ist
darüber wird man Weiteres wohl noch hören Unbegreiflich
bleibt nur daß das Berliner Telegraphen Amt die betref
fende Depesche unbeanstandet abgesendet hat

Berlin ES sind bereits noch vor Ankunft der Kai
ser von Oesterreich und Rußland kaum zu bewältigende
Massen von Bittgesuchen also Bettelbriefen hier aufge
speichert Die Bewältigung dieser Briefmassen fällt schließ
lich den Ortsbehörden zu denen die fremden Herrscher Sum
men Geldes zur Vertheilung an die Briefsteller überweisen
Namentlich wird der russische Kaiser mit derartigen Brie
fen bestürmt

Bei Lüchow in Hannover fand der Lehrer Bor
cher der schon in früheren Jahren viele Perlen in den
Gewässern beim Dorf Holdenstedt gefunden wieder eine

Muschel in der sich zwei Perlen von seltener Schönheit
vorgefunden haben

Aus Sonneberg in Thüringen kommt die Nach
richt daß dortige Krieger dem Superintendenten weil
derselbe es nicht für nöthig befunden eine Sedanfeier abzu
halten die Fenster eingeworfen hätten

Leipzig 8 Sept Eine recht sinnige Drei Kaiser
Zusammenkunft haben einige nicht näher bekannte Leipziger
am Sonntag ins Werk gesetzt Der Monarchenhügel bei
Meusdors dessen Denkmal die weltgeschichtliche Stätte be
zeichnet aus welcher nach glücklicher Beendigung der Leip
ziger Völkerschlacht die Vorfahren der Monarchen welche
gegenwärtig in Berlin vereinigt sind im Gebet für die
erreichten Erfolge dankend niedergekniet waren zeigte sich
am Tage sinnig durch Blumengewinde bekränzt und nach
eingebrochenem Abend in glänzender Erleuchtung durch
Lämpchen in den Farben des Reichs Der Hügel strahlte
eine Zeit lang in brillanter bengalischer Beleuchtung und
in der Nähe desselben stiegen Leuchtkugeln in die Luft
empor

Wesel 6 September Ein wie kolossales Material
zu der neuen stehenden Brücke der größten Deutsch
lands nöthig ist mag daraus hervorgehen daß wäh
rend man noch am Unterbau ist in diesen Tagen schon
das IWVste Schiff sein Material an der Brückenbaustelle
gelöscht hat Ebenso gehen auf dem neulich fertig gewor
denen Schienenstrange vom hiesigen Bahnhofe täglich drei
Güterzüge zum Rhein um dort das nöthige Material an
zufahren An Arbeitern mangelt es noch fortwährend
obwohl Löhne wie sie bisher wohl nirgends dagewesen
bezahlt werden Bei dauerndem Mangel an Arbeitskräften
dürste die Vollendung sich über den ins Auge gefaßten
Zeitpunkt hinziehen

Metz 2 September Gestern hat sich ein Unterbe
amter der hiesigen Militär Waschanstalt auf eine ganz
communistische Weise das Leben genommen Derselbe

bestrich sich von oben bis unten mit Petroleum und steckte
sich dann selbst an Der Unglückliche der ohne Zweifel
den Verstand verloren hatte wurde sofort ins Militärspital
gebracht wo er wenige Stunden danach unter gräßlichen
Schmerzen verschied

Ueber den österreichischen Dualismus bei dem sta

tistischen Congresse in Petersburg schreiben die Narodni
Listy Als bei der Eröffnung des CongresseS am 23 August
dem Ehren Präsidenten Großfürsten Konstantin die ein
zelnen Delegirten der europäischen Länder vorgestellt wur

den ereignete sich nachstehendes merkwürdige Intermezzo
Die Delegirten wurden nach den einzelnen Ländern vor
gestellt wobei die alphabetische Ordnung eingehalten wurde
Bei diesem Rangiren stieß man aus ganz eigenthümliche
Verlegenheiten Die ungarischen Delegirten weigerten sich
nämlich unter die Oesterreichs eingereiht zu werden
und beharrten darauf daß ihnen als Vertreter eines selbst
ständigen Staates eine Gruppe eingeräumt werde was denn
auch geschah die Ungarn wurden unter dem Buchstaben
U eingereiht wogegen die Abgesandten Cisleithanien

unter dem Buchstaben A Austria eingereiht wurden
Der Großfülst fragte bei der ersten Gruppe an ob dies
die Deligirten aus Oesterreich seien Man antwortete daß
es zwar österreichische Delegirte seien jedoch nur auS einer
Hälfte von Oesterreich die andere Hälfte sei unter dem
Buchstaben U eingereiht Hier seien Deutsche dort die
Ungarn Der Bruder des Czaaren trat auf dieses hin zu
einem der deutschen Delegirten und fragte ihn woher er
sei Ich bin ein Slawe aus Prag Der Großfürst
trat zu dem Böhmen und reichte ihm die Hand Zugleich
fragte er den Nebenstehenden ob er wohl ein Deutscher
sei Ich bin ein Pole war die Antlvort Als der
Großfürst zum Buchstaben U gelangt war sagte er in
heiterer Laune Also hier haben wir die zweite Hälfte
Oesterreichs Er fragte hierauf die einzelnen tranSleitha
Nischen Delegirten ob sie der Nationalität nach Magyarm
seien Eine verhängnißvolle Komik wollte es daß der erste
der Angesprochenen ein Croate aus Agram war der kein
magyarisches Wort zu verstehen vorgab Der Zweite war
zufälliger Weise ein Böhme der sich in Croatien angesiedelt
halte und gleichfalls der magyarischen Sprache nicht mächtig
war Noch drastischer war die ganze Komik der österreichi
schen Zustände als dem Großfürsten ein österreichischer
Oberst der von dem österreichischen Kriegsministerium dele
girt war vorgestellt wurde Nun wir haben hier zwei
Hälften von Oesterreich, sprach der Großfürst zu ihm zu
welcher zählen Sie Sich Zu keiner Kaiserliche Hoheit
ich gehöre zum Ganzen war die stolze Antwort Son
derbar sagte der Großfürst zu feinem Gefolge sonder
bar eine deutsch Hälfte in der ich keinen Deutschen be
merkte eine magyarische in der ich keinen Magyaren finde
und ein Ganzes das zu keiner der beiden Hälften
gehört



884

Polizeiverordnung
die Lagerung und Aufbewahrung von Petroleum zc betreffend

Auf Grund des Z 11 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 18S0
verordnen wir unter Aufhebung unserer Polizei Verordnung vom 23 December 1869
Amtsblatt äs 1870 S 6 Nr 6 für den Umfang unseres Verwaltungsbezirks was folgt

Die Aufbewahrung und Lagerung von Petroleum Erdöl Ligroin Petroleumäiher
Photogen und ähnlichen flüchtigen Mineralölen darf fortan nur unter Beobachtung nach
stehender Vorschriften stattfinden

H 1 Die in den gewöhnlichen Verkaufsräumen behufs des Detailhandels zu halten
den Vorräthe dürfen nicht mehr als 3t Psd betragen Den Ortspolizeibehörden bleibt
jedoch vorbehalten insofern das örtliche Bedürfniß dies erfordert mit Geuehmignng der
unterzeichneten Regierung das Maximum der in den Verkaufsräumen gestatteten Vorräthe
auf 100 Pfd 5V Kilogr zu erhöhen

Z 2 Die Lagerung größerer Mengen dieser Leuchtstoffe bis zu 25 Ctr einschließ
lich ist nur in Kellern oder in zu ebener Erde belegenen Räumen gestattet welche nicht ge
heizt werden können gut ventilirt sind und keine Abflüsse Gerinne nach Außen nach Straßen
Höfen ic haben

H 3 Mengen bis 600 Pfd 300 Kilogr einschließlich dürfen in den mit den
Verkaufslocalen in Verbindung stehenden Kellern oder zu ebener Erde belegenen Speicher
räumen gelagert werden sofern dieselben den im 2 gegebenen Bestimmungen entsprechen

Der Fußboden des zur Aufbewahrung der Mineralöle dienenden Theils der Lager
räume muß jedoch mit einer mindestens 8 Centimeter hohen Sandschicht bedeckt sein welche
mit einer aus feuerfestem Materiale hergestellten Umfassung zu umschließen ist und eine
solche Ausdehnung haben muß daß zwischen den Lagerfässern uud der Umfassung ein min
destens /z Meter breiter Zwischenraum verbleibt

tz 4 Zur Lagerung von Mengen über 600 Pfd bis 25 Ctr einschließlich dürfen
nur abgeschlossene Lagerräume benutzt werden welche außer den im H 2 angeführten nach
folgende Bedingungen erfüllen

a die Keller resp Speicherräume müssen feuersicher hergestellt und mit Stein
überwölbt fein Die Anwendung von Eisenconstructionen und Holzverbindungen eisernen
oder hölzernen Säulen und Trägern ist ausgeschlossen

d Unter der Sohle derselben muß sich eine Senkgrube von angemessener Größe
befinden nach welcher der Fußboden nach allen Seiten her Gcsälle hat

v Thüröffnungen dürfen in keiner geringeren Höhe als 1k Centimeter über dem
Fußboden angelegt werden die Thüren müssen aus Eisen bestehen oder mit starkem Blech
überkleidet sein

ä Die Fensteröffnungen müssen mit Eisenblech verkleidete und von Außen verschließ
bare Läden blitzen

o Die Durchführung von Gasröhren durch die Räume ist unstatthaft
k Eine künstliche Beleuchtung darf nur mittelst von Außen angebrachter durch

Umhüllungen genügend geschützter Flammen bewirkt werben Das Betreten der Räume mit
Licht ist unzulässig

5 Mengen über 25 Ctr dürfen nur in besonderen Lagerhäusern gelagert werden
Diese müssen mindestens 150 Meter von anderen Äaulichkeiten entfernt und so belegen sein
daß sie bequem von allen Seiten mit Löschgeräthen umfahren werden können Die Anwen
dung von Hol constructionen ist unzulässig die Sohle der Lägerräume muß mindestens
6 Decimeter tiefer als die Terrainsohle liegen Auch müssen sich in denselben Senkgrube
von ausreichenden Dimensionen befinden nach welchen hin der Fußboden ein angemessenes
Gefälle hat

Ausgenommen von den vorstehend bezeichneten Beschränkungen sind bereits bestehende
Petroleumlagerhäuscr insofern dieselben auf Grund polizeilicher Genehmigung schon bisher
zur Lagerung größerer Quantitäten der Eingangs bezeichneten Stoffe benutzt werden durften
Bei neuen Anlagen dieser Art können wo nach den örtlichen Verhältnissen die Einhaltung
der im Z 5 vorgesch iebenen Bedingungen in Bezug aus die Entfernung von anderen Bau
lichkeiten oder hinsichtlich der Construction mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist
durch die Ortspolizeibehörden mit Genehmigung der unterzeichneten Regierung Abweichungen
von denselben zugestanden werden

Die Ortspolizeibehörde hat in diesem Falle in der die Errichtung beziehungsweise
Benutzung der Anlage genehmigenden Verfügung die nach Maßgabe der Umstände erforder
lichen baulichen Vorsichtsmaßregeln und das Maximalquantum der darin unterzubringenven
feuergefährlichen Stoffe speciell vorzuschreiben

6 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden soweit nicht
die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs Anwendung finden mit einer Geldbuße bis zu 10
oder einer Gefängniß strafe bis zu 14 Tagen bestraft

Merfeburg den 22 September 1870
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Eine Marklkiste H 174 gezeichnet ist vor einigen Tagen

herrenlos auf dem Markte stehend in polizeilichen Verschluß genommen Der Eigenthümer
wolle sich baldigst im Polizei Sekretariat Zimmer Nr 15 melden

Halle den 7 September 1872 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Besitzer von Grundstücken auf denen Schutt abgeladen werden kann wollen sich
schleunigst bei uns melden

Halle den 7 September 1872 Die Polizei Verwaltung
Zwickauer Steinkohlen Torfstcine Pretzkohlensteine empfiehlt ab Lager oder

frei HauS Auch werden Bestellungen zur Reservirung für den Winterbedarf gern entgegen

genommen O Böllberger Weg 5 bAufträge nehmen ebenfalls entgegen Herr Uhrmacher A Haase Leipzigers 5
Herr I P Sichler gr Ulrichsstr 52 Leipzigerstr 64 Rathhausg 19 Schmeerstr 24

Schwerer Diebstahl
In der Nacht zum 30 August d I sind

zu Cönnern aus einer Wohnung mittelst Ein
steigen und Erbrechens eines Schreibpultes
65 70 A aus Kassenanweisungen zu 1
und Silberthalern bestehend gestohlen worden
Der Dieb jedenfalls eine mit der Oertlichkeit
vertraute Person hat einen Meisel zurückge
lassen welcher bei dem Gensdarm Franke II
zu Cönnern besichtigt werden kann Anzeigen
sind der nächsten Behörde oder mir zu er
statten

Halle 9 September 1872
Der Staats Anwalt

Gin Hausgrnndftitt
mit schönen Vorder und Hintergebäuden gro
ßem Hos Einfahrt c im Königsviertel ge
legen 1000 Miethe und freie Wohnung
abwerfend soll mit 3000 Anzahlung preis
werth verkauft werden durch

A Bleeser gr Berlin 16 d
Schöne Sommer Longen werden

Körben und Schocken verkauft
Klausthor Borstadt 2

in

Dauerhafte Sopha verkauft Geiststr 24
daselbst werden auch alte Sopha gekauft

Pferde Verkauf
2 starke zugfeste Pferde stehen zu verkaufen
auf der Jjingling fchen Ziegelei in Gröbzig

Ein fettes Schwein steht zum Verkauf in
Lieskau Nr 5

Mehlwürmer verkauft Strohhosspitze 18

Ein zuverlässiger Uhrmachergehülfe findet
angenehme Condition Näheres in der An
noncen Expedition von

Haasenftein K Vogler hier

Tüchtige Schlosser sowie ein Schmied
oder Schlosser ter aus dem Feuer selbststän
dig arbeiten kann finden danernde u lohnende
Beschäftigung von Rnd Speck

Gute Rockarbeiter
werden gesucht gr Ulrichsstr 1

Ein tüchtiger Tagschneider findet da
ernde Beschäftigung gr Ulrichsstr 1

zum Weizenkälken offeriren

Z lvkimer u vvstMäliseliv Stein
koklvll LriMvttvs döluii Lraunlwk
1k u Dswxtxrv t oriiistv vmxtielilt
ah liÄKvr olivr kr 1 Laus

zun
aiu ZIsAdvb Lslinlivk

Es wird zum sofortigen Antritt
ein Mädchen gesucht das fertig kochen
kann und Hausarbeit besorgt zu
erfragen MoritzMnger 7 1 Tr

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus
arbeit sucht zum 1 October

Frau Kramps gr Ulrichsstr 61
im Wußwaaren Geschäft

Eine Frau oder älteres Mädchen bei gutem
Lohn zur Aufwartung sogleich gewünscht Zu
erfragen in der Expedition d Bl

Ein ordenil Mädchen das zu Hause schläft
wird gesucht kl Klausstraße 13 2 Tr

Gesucht wird eine rüstige Frau als Auf
Wartung Näheres Steinthor 18s

klMi melttlv
aus Kalender Zeitschriften und Romane
engagirt bei hohem Gewinn und kleiner Cau

tion stets Drlvelc Buchhandlung
In einem hiesigen Modcwaaren G

schäft wird ein ordentlicher mit gntcn
Attesten versehener Markthelfer zum so
sortigeu Antritt gesucht Zu erfrage
in der Annoncen Expedition von

hier
Schuhmacher geübte Herrenarbeiter und dgl

Damenarbiiter sucht Schmalz
Lehrlmgsstelle

Für meine Buchhauolung suche ich einen
mit guten Ghmnasiaikenntnissen ausgerüsteten
jungen Mann als Lehrling

Eduard Anton in H alle

Liu äsr über ssinoAnte ükrunA vorls sn Kanu sokort
Assuodt nsus kioillsuaüs 12
Einen ordentl Kutscher n Knecht s ucht F Taatz

Ein Mann znm Dreschen Düngergruben
heraushole wird gesuch l kt Brauhausgasse 11

Ein Arbeiismann der etwas Holzarbeit ver
steht wird gesucht Lindenstr 4

Torsmacher sucht Taubengasse 10

Ein kräft Mädchen für Alles das gute
Zeugnisse besitzt wü d gesucht Stein weg 29

Kräftige Frauen zum Wasserträger werden
angenommen auf dem Friedhof Richter

Ich suche zum 1 October ein gut empsoh
lenes Dieustmädcheu bei hohem Lohn

gr Klausstr 8 im Laden

Ein jung Mädchen das Schneidern kann
indet Beschäftigung Mittelstr 4 A Schneider
Ein anst jung Mädchen im Weißnähen erfahr

ucht in ein Weißwaaren od and Gesch unter
bill Ansprüchen bald eine Stelle Näheres

Fleischergasse 39 2 Tr

Ich warne Jedermann meinem Sohne Albert
Reinhardt etwas zu borgen da ich ke ne Zah

lung leiste Wittwe Reinhardt
Eiu goldenes Medaillon dl Heiz schein

verloren gegen Belohnung abzugeben
Magdeb Chaussee 2 2 Tr re chts

Sonntag früh ein Kinderschuh mit Knöpfen
vom Steinweg bis an s Waisenhaus verloren
abzugeben im Pelikan

Entbindnngs Anzeige
Heute Abend wmden wir duich die Geburt

eines recht munteren Mädchen sehr erfreut

Th Julius Fricke u Frau
Halle den 9 Septem ber 1872

wllescher M Wmn
Donnerstag den 12 September

leiue Turnstunde

Einem geehrten Publikum empfiehlt sich bei
vorkommendem Bedarf zur gütigen Beach
tung ergebenst

Zle I Dachdeckermeister
Brunoswarie 20

Lumpen Knochen alte Metalle c
kauft forlwährend zum höchsten Preise

II, tti 6 Breitestratze 6
Garyon Logis

Gut möblirte Stube mit Pianosorte und
Kammer sofort oder per 1 Oct zu Vers
miethen Taubengasse 6 1 Tr
Anst Hrn find Kost u Logis Markt 18 III

Ein anständ Herr findet Logis und Kost
Fleischergosse 27

Anst chlasuellen offen Trödel 1
Anst Schläfst Mittelstr Hof 1 Tr r
Eine freundliche Wohnung von 100

bis 200 für eine stille Familie in Mitte
der Stadt zu miethen gesucht

Engl Schuhfabrik gr Stein str 17
Eine Wohnung für ruhige Miether 36

bis 40 H wird pr I October gesucht Adr
bitte bei F W Klautz niederzulegen

Ein Logis Preis 4U 60 nahe am
Markt von stiller Familie sogl od Neujahr
ges Näh Ausk gr Klausstr 35 i Laden

St od St u K unmöbl von 1 einzel

Freitag den 13 September Abends 8 Uhr
in Bauer s Lokal Rathhausgasse

1 Die Pädagogik der Jesuiten
2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Hallesche
Turner Feuerwehr

W Ds D ,merstag7 Uhr Rathshof
Uebung

Gartenbau Ausstellung
Aufforderung

Ich ersuche alle Diejenigen welche noch
für die Ausstellung des Gartenbau VereinS
Forderungen haben mir unverzüglich die
selben zugehen zu lassen

O I5 i, I r Martinsberg 5

Mittwoch Av vII I tt t K
fr pflaumen Apfel u div Kaffecluchen

Alt Felsenkeller Lagcrbier ö Seidel I H
Nürnberger Bier ä Seidel 2H

Kegelbahn neu eingerichtet E Beyer

Volksküche
kl U lrichsstr 15

Weißkohl mit Rindfleisch

Königl meteorol Station zu Halle
9 Scptbr 1872

Stunde Luftdr

Par Li

Dunfidr

Par Lm

Netat
Feucht
Procent

Lust

R Grad
Wind

Morgs tt
Mittags 2
Abks 10
Mittel

334 23
333 S3
333 99
334,05

4,47
3 39
3,21
3 69

79
40
61
60

2

17 4 ZMV1
11,2 j
13 6 j

Wasserstand der Saale Sei Halle
am 8 Sept Abends am Unterpegel 0 78 M
a 9 Sept Mora amllnterveael 0 78 M

IV
Mittwoch den 11 September

iMilitairmusik
Ansang 7 /j Uhr Enttöe 2V HV i 1Iv

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Vuchdruckerei des Waisenhause
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